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Grußwort der Bruderschaft

Liebe Mitbürger, verehrte Gäste unseres Heimatfestes !

Von Samstag, den 06.07.2013 bis Dienstag, den 09.07.2013 feiert
die St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemmerden von 1349 e.V.
ihr traditionelles Schützen- und Heimatfest. Hierzu grüßen wir die
gesamte Dorfbevölkerung, alle Schützen mit Ihren Familien und alle
Gäste unseres schönen Festes. Wir möchten Sie einladen, unsere
Festzüge und Veranstaltungen zu besuchen und das Fest nach
Möglichkeit aktiv mitzugestalten.
Darum bitten wir alle Hemmerder Bürger, sich an der festlichen
Ausschmückung des Dorfes mit Fahnen, Wimpel und Girlanden zu
beteiligen. Mit ihren Aktivitäten im Jahresablauf, deren Höhepunkt
das Schützen- und Heimatfest ist, will die Bruderschaft jetzt und in
Zukunft ihren Beitrag zum kulturellen Leben und zur Gemeinschaft
der Bürger in Hemmerden leisten.
Allen Mitbürgern, insbesondere den Anwohnern im Bereich des
Kirch- und Festplatzes, danken wir bereits jetzt, dass sie die mit dem
Festablauf verbundenen Belastungen auf sich nehmen und damit die
Durchführung des Festes in traditioneller Form weiter ermöglichen.
Den großherzigen Gönnern und Spendern, die mit ihrer
Hilfsbereitschaft das Fundament unseres Festes sichern, gilt unser
aufrichtiger Dank.
Mit einem herzlichen Willkommensgruß laden wir alle Freunde und
Mitbürger zum Fest und zu den einzelnen Veranstaltungen ein.

Die Majestäten
Schützenkönig Andreas Schiffer und Königin Christel

Für den Vorstand
Michael Köchner Markus Wingerath
(1. Vorsitzender) (Königsadjutant)



Unser Königspaar Andreas und Christel Schiffer

Im Jahreskalender der Schützenbruderschaft Hemmerden hat der
Fronleichnamstag seinen festen Platz. Die Teilnahme an der
hl. Messe und der anschließenden Prozession durch unser Dorf
gehört für die Schützen dazu, ebenso wie der traditionelle
Vogelschuss am Nachmittag.
So war es auch im vergangenen Jahr. Bei der Prozession am
Vormittag wurde der Baldachin -wie seit Anfang der 1950er Jahre
Tradition- von Mitgliedern des Altstädter Jägerzuges getragen. Einer
der Träger ist seit 13 Jahren Andreas. Er löste damals seinen Vater
ab, der von Anfang an dabei war.
Bei der Prozession dachte wohl noch keiner daran, was am frühen
Abend passieren würde.
Der Königsvogelschuss lief wie in jedem Jahr. Solange noch die
Teile wie Kopf, Flügel und Schweif des Vogels vorhanden sind,
trifft man immer noch Schützen an der Vogelstange. Nachdem diese
Pfänder verteilt waren und nur noch der Rumpf des Königsvogels
vorhanden war, wurde es immer ruhiger am Schießstand. Nach
mehreren erfolglosen Aufforderungen an die Schützen durch
Königsadjutant Markus Wingerath wollte er das Schießen
abbrechen, weil keiner mehr zur Stange kam.

Die beiden Söhne unseres
Königs, Sebastian und
Mathias, traten an ihn heran
mit der Bitte: „mach du das
doch“. Andreas gab diese
Entscheidung an seine Frau
Christel weiter. Nach einiger
Überzeugungsarbeit durch
die beiden Söhne lautete das
Ergebnis: „dann geh
schießen“.

Andreas war der einzige Kandidat. Das Werk wurde vollendet um
21:03 Uhr. Hemmerden hatte ein neues Kronprinzenpaar: Andreas
und Christel Schiffer.



König Andreas ist und war immer Hemmerder. Nach eigenen
Aussagen war er nur für seine Geburt im Jahre 1954 in
Grevenbroich. Als einen Vollblutschützen darf man ihn bezeichnen,
hat doch das Schützenwesen Tradition in seiner Familie.

Opa Schiffer war
Grenadiermajor, Opa Ohmen
Mitbegründer des
Tambourcorps Frisch-Auf
Kapellen. Vater Jakob
Schiffer war ab dem Jubiläum
der Bruderschaft im Jahre
1949 drei Jahre Mitglied im
Reitercorps.
König Andreas trat im Jahre

1970 in den Altstädter Jägerzug ein. Ab 1979 unterstützte er seinen
Onkel und Oberst Josef Schiffer sechs Jahre als Oberstadjutant. Im
Herbst 1984 wurde Andreas zum Oberleutnant seines Schützenzuges
gewählt und seit 1995 führt er die Altstädter als Hauptmann.

Seit 15 Jahren ist Andreas
Mitglied im Kirchenvorstand
unserer Pfarre St. Mauri
Hemmerden und er nimmt seit
vielen Jahren an der
Fußwallfahrt nach Vorst und
Klein Jerusalem teil. Er ist
Mitglied der Altstädter
Comedian, die unter anderem bei

der jährlichen Seniorenfeier im Dezember mit ihrer Live-Musik für
Freude sorgen.
Auch Königin Christel, geboren zwar in Neuss im Jahre 1956, gilt
als waschechte Hemmerderin. Auch sie kam früh mit dem
Schützenwesen in Berührung, waren doch ihre Eltern im Jahre
1970/1971 das amtierende Königspaar in Hemmerden.
Auch als Frau Hauptmann kümmert sie sich um das leibliche Wohl,
wenn die Altstädter sich Schützenfest zum Antreten auf der
Schulstraße einfinden.



Die beiden Söhne unseres Königspaares waren in ihrer jeweiligen
Zeit bei den Tellschützen auch Hauptmann dieser jungen
Zuggemeinschaft. Sebastian ist heute Hauptmann im Jägerzug
Schwarze Schar, sein Bruder Mathias Leutnant im Grenadierzug
Vorne Weg.
Die Frage nach ihren Hobbies beantwortet unser Königspaar mit
Fahrradfahren, Gartenarbeit sowie langen Spaziergänge.

Andreas und Christel wurden bei den Feierlichkeiten zur Spätkirmes
am 20. Oktober 2012 als Schützenkönigspaar 2012/2013 gekrönt.
Sie fiebern schon jetzt ihrer großen Königsparade am Sonntag
entgegen und freuen sich, gemeinsam mit den Frauen und Männern
des „Altstädter-Jägerzuges“, auf ein schönes, ereignisreiches und vor
allen Dingen sonniges Schützenfest 2013.



Königszug - Altstädter Jäger gegr. 1932

Bereits zum 12. Mal darf der Altstädter Jägerzug in diesem Jahre als
Königszug auftreten.

Gegründet durch junge Männer von der Pfannenstraße im Jahre 1932
wurde im gleichen Jahr erstmals das Schützenfest aktiv mitgemacht.
Ordnung, Disziplin und Ruhe während des Zuges war vom
Hauptmann jedem Mitglied eingeprägt worden. Diese drei Leitsätze
haben bis in die heutige Zeit Bestand.

Die erste Fahne des Zuges wurde 1935 vom “Braunen Jägerzug
Diana” für 35 RM käuflich erworben. Sie ist bis zum heutigen Tage
im Besitz des Altstädter Jägerzuges und kann auf ein stolzes,
denkmalgeschütztes Alter von über 140 Jahren zurückblicken.

Im Jahre 1936 erreichte der Zug die Stärke von 32 Mann (alles
Pfannensträßler). Im Jahre 1939, als der Zug in voller Blüte stand,
brachte der Ausbruch des unglückseligen 2. Weltkrieges aller
Euphorie ein jähes Ende. So gut wie es möglich war hielten die
Altstädter auch in den Kriegsjahren untereinander Kontakt.



Bei Kriegsende war jedoch kaum einer von ihnen zu Hause. So nach
und nach fand sich einer nach dem anderen in der Heimat wieder
ein. Nach der Währungsreform wurde erstmals 1948 wieder ein
Schützenfest gefeiert und die im Jahre 1949 stattgefundene 600-
Jahrfeier der Bruderschaft fand noch ohne den Altstädter Jägerzug
statt.
Im Jahre 1939, beim letzten Schützenfest vor dem Kriege, führte
Hubert Holtz den Zug. Nach dem Krieg übernahm Josef Holtz die
Zugführung.
Im Jahre 1950 wurde beschlossen, dass auch Jungen anderer Straßen
aktiv am Zug teilnehmen können. Am 6.5.1951 war es soweit, dass
das traditionsreiche Hemmerdener Regiment wieder um einen Zug
reicher wurde. Der bis dahin noch ruhende Altstädter Jägerzug

wurde wiedergegründet.

Beim Schützenfest 1957
wurde das 25-jährige
Bestehen des Zuges gefeiert.
Den Anfang der
Altstadtstraße
(Pfannenstraße) zierte ein
riesiger Triumphbogen.
Auf der Versammlung am
Neujahrstag 1961 wurde die

Anschaffung einer neuen Fahne beschlossen. Durch den großen
Opfergeist der passiven und aktiven Mitglieder des Zuges hatte man
die erforderlichen 1.400,00 DM schnell zusammen.

Am 11. Juni 1961 konnte Pfarrer Scheider
die Weihe der neuen Fahne vornehmen.

Im Jahre 1969 beschloss man sich eine
zugeigene Uniform anzuschaffen. Diese
konnten die Altstädter Jäger erstmals beim
Schützenfest 1970 präsentieren.



Auf der Patronatsversammlung der Bruderschaft im Januar 1973
stellte sich der langjährige Hauptmann Josef Holtz der
Verantwortung und ließ sich zum Jägermajor und 2. Vorsitzenden
der Bruderschaft wählen. Den Posten des Hauptmanns übernahm
Hans Schlangen, der Josef Holtz in seiner Amtszeit als
Flügelleutnant zur Seite stand.

Im Jahr 1977 fand erstmalig in Hemmerden ein Karnevalsumzug
statt. Begonnen hatte alles anlässlich des Kameradschaftsabends der
Altstädter im Januar 1977. Dort kamen einige Damen und Herren
auf die Idee einen Umzug am Fastnachtssonntag “us Jeckerei un vür
de Freud” durchzuführen. Gesagt, getan. Bis zum heutigen Tag ist
der Karneval in Hemmerden bis weit über die Stadtgrenzen hinaus
bekannt und beliebt.

Zu Schützenfest 1982 konnte der Altstädter Jägerzug auf sein 50-
jähriges Zugbestehen zurückblicken. Das wurde einmal mehr zünftig
mit dem gesamten Regiment am Sonntagnachmittag bei Schlangens
“auf´m Hof” gefeiert.

Im Jahre 1984 vollzog sich ein Wechsel innerhalb der Altstadt. Die
jüngere Generation wurde gefordert und Hauptmann Hans
Schlangen übergab die Amtsgeschäfte an Heinz Koch. Er führte von
nun an die Geschicke des Altstädter Jägerzuges.

Im Jahre 1992 konnten die Altstädter Jäger auf eine 60-jährige
Tradition zurückblicken. Auch zu diesem Anlass feierte der Zug mit
dem gesamten Hemmerdener Regiment auf dem Schnitzlerplatz bei
“Schiffers Kobes”.

1995 übergab Hauptmann Heinz Koch sein Amt an seinen
langjährigen Oberleutnant Andreas Schiffer, der diesen Posten bis
zum heutigen Tage innehat.

Im Jahre 2007 konnte der Altstädter Jägerzug sein 75-jähriges
Bestehen feiern. Hierzu fand am 2. Juni im eigens dafür auf dem
Schützenplatz aufgestellten und ausgeschmückten Festzelt eine tolle



Jubiläumsfeier statt. Der Einladung der Altstädter waren viele
Schützen, Freunde und Gönner gefolgt und Hauptmann Andreas
Schiffer konnte die Gratulation von zahlreichen Gästen entgegen
nehmen.

Der Altstädter Jägerzug zählt auch
heute mit seinen 28 aktiven
Schützen zu den Säulen der St.-
Sebastianus-Schützenbruderschaft
Hemmerden.

Seit 1952 baut der Zug anlässlich des jeweiligen Schützenfestes in
ununterbrochener Reihenfolge eine Großfackel. Hierbei wurde die
Arbeit oftmals mit dem 1.
Platz bei der Prämierung
ausgezeichnet. Aber die
Platzierung spielt nicht die
Hauptrolle beim Fackelbau.
Es ist einfach das
Zusammensein vor den
Schützenfesttagen das
verbindet und die Altstädter
in die richtige Festtags-
stimmung versetzt.

Und seit genau dieser Zeit wird jedes Jahr ein Maibaum gesetzt.

Tradition ist es auch, dass bei der
Fronleichnamsprozession der Himmel immer von
Mitgliedern des Altstädter Jägerzuges getragen
wird. Dies geschieht im Übrigen nicht in der
Schützenuniform, sondern immer im schwarzen
Anzug.



Immer wieder übernehmen Altstädter Jäger auch Verantwortung in
der Bruderschaft und in den örtlichen Vereinen und Institutionen.

Geprägt von Heimatsinn und christlichen Grundwerten tragen und
trugen sie alle dazu bei, dass es sich lohnt in unserem kleinen aber
lebendigen Ortsteil Hemmerden in einem friedlichen Miteinander
und in einem intakten Dorfleben das gesellschaftliche Leben mit zu
gestalten.



Schützenkönige des Zuges

vor dem 2. Weltkrieg:
1937/1938 Andreas Lemm
1938/1939 Peter Bienefeld

nach dem 2. Weltkrieg:
1960/1961 Heinrich Schumacher und Königin Gertrud
1961/1962 Franz Erdwey und Königin Maria
1966/1967 Peter Schmitz und Königin Sofie
1967/1968 Josef Holtz und Königin Hilde
1977/1978 Herbert Holtz und Königin Resi
1981/1982 Heinz Koch und Königin Maria
1986/1987 Bert Hurtz und Königin Uschi
1999/2000 Hermann Josef Koch und Königin Gabi
2004/2005 Peter Holtz und Königin Jutta
2012/2013 Andreas Schiffer und Königin Christel

Bild gemalt von Peter Holtz











Festprogramm zum Schützen- und Heimatfest
vom 06.07.2013 - 09.07.2013

Samstag, 06.07.2013

12:00 Uhr Eröffnung des Festes durch Böllerschießen auf dem
Marktplatz und Hissen der Fahnen

17:00 Uhr Anspielen des Festes durch das
Tambourcorps Elsen-Fürth

19:30 Uhr Fackelzug mit 5 Großfackeln
(Aufstellung Schulstraße)

Zugweg: Schul-, Buscher-, Sebastianus-, Josef-, Goldregen-, Land-,
Mauri-, Pfannen-, Bedburdycker Straße, Am langen Morgen,
Flockenhof, Dycker Mühlenweg, Kirchplatz, Schulstraße
(Auflösung Festzelt)

20.00 Uhr Tanzabend im Festzelt mit der Band „Herzschlag“
22:30 Uhr LIVE im Festzelt: Robbie-Williams-Tribute-Show

Sonntag, 07.07.2013

06:00 Uhr Böllerschießen

07:00 Uhr Musikalischer Weckruf des
Tambourcorps Elsen-Fürth

09:00 Uhr Festgottesdienst an der Pfarrkirche St. Mauri,
anschließend Gefallenenehrung und Oberstparade
Im Anschluss Jubilarehrung und musikalischer
Frühschoppen im Festzelt

14:45 Uhr Antreten des Regiments zur großen Königsparade auf
der Schulstraße mit anschließendem Festumzug

Zugweg: Am Langen Morgen (Spitze Werres), Am Flockenhof,
Am langen Morgen, Bedburdycker Straße,
Pfannen-, Mauri-, Land-, Goldregen-, Josef-,
Sebastianus-, Buscher-, Schulstraße (Auflösung Festzelt)

20:00 Uhr Festball mit der Tanzband „California Blue“



Montag, 08.07.2013

11:00 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Mauri, anschließend Gang
zum Friedhof

16:45 Uhr Antreten des Regiments auf der Schulstraße,
anschließend Königsparade am Kirchplatz und
Festumzug mit Majestät durch das Dorf

Zugweg: Am Langen Morgen (Spitze Balve), Bedburdycker Str.,
Kirchplatz, Landstraße, Goldregenstraße, Schulstraße,
Kirchplatz, (Auflösung auf dem Kirchplatz)

20:00 Uhr Königsehrenabend mit der
Tanzband „Klangstadt“

Dienstag, 09.07.2013

20:00 Uhr Finale der Schützenfesttage mit dem
Schützenball mit „DJ Sascha Esser“

Die musikalischen Darbietungen führen aus:

Tambourcorps: Elsen-Fürth
Sandhasen Neuenhausen
TC Orken 1898
Erftklänge Gustorf/Gindorf

Musikkapellen: Musikverein Osterath
Jägerkapelle Hochneukirch
Rheinklänge Nievenheim
Bundesschützenkapelle Neuss

Bei allen Veranstaltungen im Festzelt ist der Eintritt frei ! ! !
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